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DieserAuftaktdesSwissChamber
Music Festivals durfte sich sehen
undhören lassen.Dawardiemu-
sikalisch kaum zu überbietende
Spielkunst der German Brass mit
denwohlbestenBlechbläsernund
Hornisten aus dem nördlichen
Nachbarland.

Und da ist die Intendanz unter
ChristineLüthi,deresgelang,die-
sesweltberühmteEnsemblenicht
nur für das abendliche Eröff-
nungskonzert, sondern auch für
nachfolgende Workshops zu ge-
winnen. Sind doch viele Mitglie-
der von German Brass (Leitung:
MatthiasHöfs) renommierte Pro-
fessoren ihres Instruments oder
SolistenweltberühmterOrchester.

Auch viel Entertainement
Das Programm des Abends be-
gann mit dem strahlend erklin-
genden«ConcertoNr.6»des eng-
lischenKomponisten JohnBaston.
Der Übergang zu einer Serie von
Bach’schen Kantanten, Chorälen
und der berühmten Orgel-Tocca-
ta samtFuge ind-mollwirkte sehr
harmonisch und musikalisch
nochmals vertiefend.

Nach einer Pause begann eine
unterhaltsameFolgevonMedleys
bekannter Musikstücke aus der
ganzen Welt, die als «German
Brass around the World» ange-
kündigt worden war. Es war ein
Fest höchstklassiger Spielfreude,
das allerdings noch eine gewich-

tige Ergänzung erfuhr: die einer
bestechenden Moderation. Diese
lag beim Hornisten der Berliner
Philharmoniker,KlausWallendorf.

Wortwitz als Programmteil
Ein Beispiel: Während das musi-
kalischeProgrammnoch längst im
ernsthaftenBereichbarockerKlas-
sikbestmöglicheTöne fand,eröff-
nete Wallendorf Bachs D-Moll-
Toccatamit einem fiktivenDialog
zwischen dem Komponisten und
seiner Frau. Beiden unterlegte er
dabei einenoriginalgetreuen thü-
ringischenDialektundzudemeine
für «gebrauchte Ehen» (Wallen-
dorf) eher typische Zickigkeit, die
sich schliesslich beim Genie Bach
ineinemmusikalischenFeuerwerk
auflöste, das atemberaubend in-
tensivaufgeführtwurde.DerWort-
witzunddas literarischeTalentdes
Ensemblemitglieds Wallendorf
stellte vieles in den Schatten, was
an«Erheiterungskünstlern» land-
auf, landab zu sehen ist. Wallen-
dorf, einerseits «alte Schule», an-
dererseitsmitunbändigerLustam
intelligenten «Blödeln», versetzte
dasPublikumin«kultivierteSekt-
laune», noch bevor die Veranstal-
ter zumApéro bitten konnten.

Martin Natterer

Das Swiss Chamber Music Festi-
val dauert noch bis zum 19. Sep-
tember.

Feuerwerk zumAuftakt
Adelboden Die Eröffnung des Swiss
Chamber Music Festival geriet zu einem
Feuerwerk an Brillanz undWortwitz.

German Brass, ein weltberühmtes, seit 1974 in wechselnder Formation
musizierendes Ensemble, eröffnete am Freitag das Swiss Chamber
Music Festival in Adelboden. Foto: Martin Natterer

Christine Megert

Bereits amMorgen zuBeginn der
Wettkämpfewaren imGegensatz
zu den vorgängigen Ausführun-
gen relativ viele Zuschauer vor
Ort.An denMarktständen neben
demWaisenhausplatz konnte et-
was getrunken oder gegessen
werden. Was zur Ausübung die-
ses Sports an Kleidung und
Equipment nötig ist, war eben-
falls käuflich zu erwerben. Wer
weiss, ob sich der eine oder an-
dere Besuchende nächstes Jahr
ebenso auf dieWellewagenwird?

DieTeilnehmendenwaren,wenn
nicht sowieso aus der Region,
dann zumindestmeistens genau
mit dieser Welle unterhalb der
Schleuse bei der Alten Oele ver-
traut. Sonst würde es ziemlich
schwierig werden, sich mit den
«alten Hasen» zumessen.Wenn
man allerdings wie die beiden
Brüder Rosskopf in Hawaii auf-
gewachsen ist, scheint auch die-
seWelle kein Problem zu sein.

VomVorderen bewertet
Die Teilnehmenden eines
Durchgangswurden jeweils von

den vorhergehenden Teilneh-
menden bewertet. Ein offiziel-
les Jurymitglied war beratend
vor Ort. Mit dieser Art Wertung
hätten sie bisher gute Erfahrun-
gen gemacht, meinte Sandro
Santschi, OK-Präsident des Ri-
ver Surf Jam. Die Jurymitglieder
seien sich meist ziemlich einig.

Die Gewinner der jeweiligen
Kategorien dürfen sich entspre-
chend ihrer Rangierung am
Ende des Wettkampfs etwas
vom Gabentisch der Sponsoren
aussuchen. Ein Pokal ist dem
Gewinner ebenso sicher.

Den vorbeilaufenden Passanten
und den aktiven Zuschauenden
war anzumerken, dass sie die Si-
tuation genossen. Der Speaker
Sandro Santschi hat zusammen
mit teilnehmenden Sportlerin-
nen und Sportlern sicherlich ge-
holfen, auch Personen ohneAh-
nung des Sports in seinen Bann
zu ziehen.

Ein Hawaii-Tag in der Thu-
ner Innenstadt ging mit den Fi-
nals am Abend erfolgreich zu
Ende.

Ranglisten: www.riversurfjam.ch

Hawaii-Feeling in der Stadt
Thun Bei milden Temperaturen, einer 19 Grad warmen Aare und viel Sonnenschein
ging bereits der vierte River Surf Jammitten im Stadtzentrum über die Bühne.

Sieger der Men Division war Dimitri Scholl. Foto: PD / Pascal Isler

@fielmann

Mélanie M.
supportet IdéeSport

Benjamin Z.
supportet Free the Bees

Fabio R.
supportet Kinderseele Schweiz

Therese U.
supportet Pro Mente Sana

Olivier M. supportet die
Fondation des Chiens d’Aveugle

Für 25 Jahre Fielmann in der Schweiz – und
die vielen tollen Vorschläge im Rahmen unserer
Jubiläumsaktion. Die Jury hat entschieden.
Fünf Organisationen unterstützt Fielmann mit
jeweils CHF 25’000 für den guten Zweck.

Mehr zu den Gewinnerinnen und Gewinnern und
Organisationen unter dankeuchfuereuch.ch

Fielmann
sagt Danke.


